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Bis Metzlersreuth laufen wir angenehm abwärts, zunächst
an den Wiesen entlang. Bald geht es durch ein Waldstück,
dann durch die Felder weiter auf dem Sträßchen, das uns
in Bögen auf der Hauptstraße durch den Ort bis zum
Gasthaus Jahreis, erbaut 1892, führt.

Gasthof Grüner Baum, Familie Jahreis
Tel. 09254 8158, Vesper nur nach tel. Absprache

Fast genau gegenüber des alten Gasthofes verlassen wir
den Ort (Richtung Entenmühle: 1,6 km) rechts den Hang
hinauf. Der fein geschotterte Weg erreicht ein kleines Hoch-
plateau und führt nach einem frei stehenden Baum (Station
82 – Sommerfreuden) durch eine Senke, danach vor einer
Baumreihe links in einer S-Kurve weiter durch die Felder.

Mit einem Blick zurück über die linke Schulter verabschieden
wir uns vom Ochsenkopf und laufen auf stellenweise
steinigem Untergrund auf den Wald zu. Ein Linksschwenk
bringt uns in den dichten Wald und stößt bald auf den mit
einem      gekennzeichneten Westweg des Fichtelgebirgs-
vereins, der uns auch über den nächsten Querweg bis zur
Entenmühle begleitet.

Halbrechts noch immer talwärts (Wetzstein: 2,5 km),
wandern wir an weiteren Häusern vorbei und nähern uns
Schritt für Schritt dem Weißen Main, den wir aber erst
beim zweiten Steg überqueren. Ein paar Stufen nach oben
zur Bundesstraße (B 2), gilt es gleich, sich voll auf den
Straßenverkehr und die Laufrichtung zu konzentrieren.
Schräg nach links über die stark befahrene Straße auf den
freien Platz zu – dort dann rechts nach oben ist die Richtung,
die wir, gut markiert in Richtung Schweinsbach, einschlagen.

An einem Gartenzaun empor, erreicht ein Wiesenpfad den
Wald, in dem es bald in einem Hohlweg – der Jean-Paul-
Markierung nach stetig weiter aufwärtsgeht. Allmählich
verstummen die Motorengeräusche und nur das Zwitschern
der Vögel durchbricht die Stille. Der ursprüngliche Waldweg
wird nach mehreren angebrachten Hinweisschildern hinter
einem Rechts-/Linksbogen flacher und grasiger und erreicht
die Verbindungsstraße Bischofsgrün – Gefrees. Dort
vorsichtig hinüber und gleich halblinks schnurgerade in
den Wald hinein (Schweinsbach: 1, 7 km). Gut gekenn-
zeichnet weisen die auffallenden Wegezeichen des Jean-
Paul-Weges bei zwei Gabelungen nach rechts, bevor es
dann nach einem Linksbogen etwas steiler, dann über einen
breiten  Privatweg allmählich – immer noch abwärts – aus
dem Wald hinausgeht. Das 609 m auf einer Waldwiese
hoch gelegene Schweinsbach liegt vor uns.

Durch die Erweiterung des Verbundgebietes im letzten Jahr
ergeben sich natürlich immer mehr neue Ausflugsmöglich-
keiten. Die dadurch entstehenden längeren Fahrzeiten kann
man aber abwechslungsreicher gestalten, wenn man
z. B. bei dieser Tour vor oder nach der Wanderung einen
Zwischenstopp in Bayreuth einlegt und so die Fahrt nicht
„an einem Stück“ zurücklegt. Durch dichte Fichtenwälder
gewinnen Sie im Mittelteil der Wanderung Ein- und
Aussichten in die Landschaft des westlichen Fichtelgebirges,
fernab der Hauptwanderrouten. Der Weg nach Bad Berneck
führt durch das schattige Ölschnitztal und den romantischen
Kurpark.

Bei der Bushaltestelle
Bischofsgrün Rathaus
        starten wir unsere
Wanderung in Richtung
Kirche. Nach 200 m, etwa
50 m vor dem Gotteshaus,
gehen wir nach rechts durch
die Birnstengeler Straße
abwärts bis zum Haus Nr. 48.

Dort geht es mit dem Wegezeichen des „Jean-Paul-
Weges*“ nach links über den Pandurenweg aus dem
Ort hinaus. Geradewegs durch einen Schlepplift hindurch,
verläuft der schöne, halb Wiesen-, halb Schotterweg im
Rechtsbogen auf den mit Lärchen gesäumten Waldrand
zu. Oberhalb spitzt die Kirchturmspitze hervor, unten
begleitet uns ein Stück der Weiße Main. Hinter einem
frei stehenden Gehöft treffen wir auf eine der Stationen
(hier 78, Schneeberg) des Jean-Paul-Weges, die uns auf
unserer Wanderung hinaus aus dem Zentralstock des
Fichtelgebirges immer wieder begleiten werden.

* Jean Paul, regionaler Barockdichter (geb. 21. März 1763
in Wunsiedel; † 14. November 1825 in Bayreuth)

V
GN -F re i zeit

329

329

Gefrees367 368

Goldkronach / Bayreuth330 368329

Ba
yr

eu
th

36
7

36
8

33
0

Fichtelberg
329

36
8

367

9

2

2

Wetzstein

Ochsenkopf
Seilschwebe-

bahn Nord

Kurpark

Entenmühle

Sommer-
rodelbahn

Ölschnitz

Mooshof

Grünhügel

Jägersruh

Kolben-
hof

Meyerhof

Eichig

Hedlerreuth

Güßhügel

Hirschhaid

Glasermühle

Schweinsbach

Neuhaus

Acker-
mannshof

Göhren

Grünstein

Bärnreuth

Hohenknoden
Hämmerlas

Hermersreuth

Heinersreuth

Gottmannsberg

Haidlas

Rangen
Birn-
stengel

Wasserknoden

Lützenreuth

Wülfersreuth

Metzlersreuth

Schamlesberg

BAD
BERNECK
i.Fichtelgebirge

Bischofsgrün

Stein

Burg

Linien 329, 330, 367 u.
368 m. Haltestellen

Wanderweg

Sehenswürdigkeit

Einkehrmöglichkeit

Punkt im Höhenprofil

St
an

d:
 0

1/
20

11

Legende:

0 1000500 1500m

C

A

B

Gasthof, Pension, Biergarten
„Entenmühle“
Familie Timm
Entenmühle Nr. 6, 95482 Gefrees
Tel. 09254 260, Fax 09254 7634
Bitte aktuellen Ruhetag erfragen.
Internet: www.gasthof-pension-
entenmuehle.de

Nach der Mühle queren wir zum ersten Mal die Ölschnitz,
ein 18,5 km langer, rechter Nebenfluss des Weißen Mains,
steigen kurz das Sträßlein hoch und zweigen dann links in
den Talgrund ab. Im Ölschnitztal kann man nicht fehlgehen,
mal im Wiesengrund, mal etwas nach oben versetzt, begleitet
uns stets das Plätschern des Flusses. Nach der Station 84
– Garten des Lebens – treffen wir auf die nach Stein
führende Straße, vor uns auf der Anhöhe die Burgkapelle.

Nur kurz auf asphaltiertem Grund weiter, zweigt der Jean-
Paul-Weg rechts ab und steigt ein letztes Mal an.

Am Scheitelpunkt ca. 150 m nach links, bietet sich ein
besserer Blick zur Kapelle, die ab Pfingsten bis zum
Erntedankfest jeden Sonntag von 15–17 Uhr besichtigt
werden kann.

15 km

4 Std. Bischofsgrün – Schweinsbach – Metzlersreuth – Entenmühle – Bad Berneck Unterwegs in der

Fotos Titelseite – oben: Bad Berneck, Marktplatz mit Schlossturm; links unten: nach
Bischofsgrün, der Schneeberg im Hintergrund; rechts unten: Ruine Hohenberneck
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